
 

 

N i e d e r s c h r i f t 

RPA/VIII/07 
 

 
Niederschrift über die Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses der Gemeinde Ro-
sendahl am 03.07.2012 im Sitzungssaal des Rathauses, Osterwick, Hauptstraße 30, Ro-
sendahl. 
 

Anwesend waren: 
 
Der Ausschussvorsitzende 
 
Schubert, Franz       
 
Die Ausschussmitglieder 
 
Meier, Lisa Margeaux       
Isfort, Mechthild Vertreterin für F-J. Schulze 

Baek 
   

Barenbrügge, Theodor    ab TOP 2 ö.S. 
Fedder, Ralf       
Rahsing, Ewald       
Söller, Hubert       
 
Von der Verwaltung 
 
Niehues, Franz-Josef Bürgermeister    
Isfort, Werner Kämmerer    
Kortüm, Herbert Leiter Finanzbuchhaltung    
Lammers, Marion Sachbearbeiterin    
Wisner-Herrmann, Sabine Schriftführerin    
 
Als Gast zu TOP 4 ö.S. 
 
Graf, Kathrin Prokuristin der Concunia 

GmbH Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft 

   

 
Die Ratsmitglieder als Zuhörer 
 
Everding, Klara       
 
 

Es fehlten entschuldigt: 
 
Die Ausschussmitglieder 
 
Branse, Martin       
Reints, Hermann       
Schulze Baek, Franz-Josef       
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Beginn der Sitzung: 19:00 Uhr 
 
Ende der Sitzung: 19:45 Uhr 
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T a g e s o r d n u n g 
 
Ausschussvorsitzender Schubert begrüßte die Ausschussmitglieder, die Vertreterinnen und 
Vertreter der Verwaltung, als Gast Frau Graf von der Concunia GmbH Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft und Frau Everding als interessiertes Ratsmitglied.  
 
Er stellte fest, dass zu dieser Sitzung mit Einladung vom 1. Juni 2012 form- und fristgerecht 
eingeladen wurde und der Ausschuss beschlussfähig sei.  
 
Hiergegen erhob sich kein Widerspruch.  
 
 

1 Einwohner-Fragestunde gemäß § 27 Abs. 10 GeschO (1. Teil) 

 

 
 

1.1 Nennung der Ratsmitglieder im Lagebericht der Gemeinde Rosendahl - Frau 

Everding 
 
Frau Everding bat darum, bei der Auflistung der Ratsmitglieder im Lagebericht der 
Gemeinde Rosendahl, ihrem Namen in Zukunft die Berufsbezeichnung „Industrie-
kauffrau im Ruhestand“ hinzuzufügen und die „Rentnerin“ zu streichen.  
 
Kämmerer Isfort sagte eine entsprechende Erledigung zu.  

 

 

 
 

2 Anfragen der Ausschussmitglieder gemäß § 27 Abs. 9 GeschO 
 
Es wurden keine Fragen von Ausschussmitgliedern gestellt.  

 

 

 
 

3 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus öffentlichen Ausschuss-

sitzungen 
 
Kämmerer Isfort berichtete über die Durchführung der Beschlüsse aus der Sitzung 
am 14. Dezember 2011. 
 
Der Bericht wurde ohne Wortmeldungen zur Kenntnis genommen.  

 

 

 
 

4 Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses 2010 der Gemeinde Ro-

sendahl gemäß § 96 GO NRW 

Vorlage: VIII/414 
 
Ausschussvorsitzender Schubert verwies auf die Sitzungsvorlage VIII/414.  
 
Frau Graf erläuterte im Folgenden anhand einer Power Point Präsentation, die den 
Ausschussmitgliedern auch in Papierform vorgelegt wurde, die Vorgehensweise zur 
Auftragsdurchführung, Feststellungen zu Unregelmäßigkeiten sowie einen Überblick 
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über die Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde Ro-
sendahl.  
Sie erklärte, dass die Prüfer einen Datenpool aus 12 vergleichbaren Kommunen 
gebildet hätten, der als Vergleichsbasis für die Gemeinde Rosendahl zugrunde ge-
legt worden sei.  
In den meisten Fällen erreiche Rosendahl einen Wert, der knapp über oder unter 
dem Vergleichspool liege. Lediglich im Bereich der Steuern und Abgaben liege die 
Gemeinde Rosendahl mit einer Ertragsquote von 39,2 % weit unter dem Wert des 
Vergleichspools, der bei rd. 47 % liege.  
Insgesamt habe die Prüfung zu keinen Einwendungen geführt, wie im Bestätigungs-
vermerk festgestellt werde.  
Sie lobte die Verwaltung, die in sehr kurzer Zeit mehrere Jahresabschlüsse erstellen 
musste, für ihre Arbeit.  
 
Ausschussvorsitzender Schubert bedankte sich dafür, dass die Mitglieder des 
Rechnungsprüfungsausschusses die Gelegenheit hatten, am Abschlussgespräch 
der Concunia GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft teilzunehmen, so dass beste-
hende Fragen bereits geklärt werden konnten.  
 

Der Ausschuss fasste sodann folgenden Beschlussvorschlag für den Rat:  

 
1. Die von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Concunia GmbH, Münster, geprüfte 

und der Sitzungsvorlage VIII/414 als Anlage I beigefügte Bilanz zum 31.12.2010 
wird mit einer Bilanzsumme von 74.428.084,65 € festgestellt. 

 
2. Die von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Concunia GmbH, Münster, geprüfte 

und der Sitzungsvorlage VIII/414 als Anlage II beigefügte Ergebnisrechnung für 
das Haushaltsjahr 2010 mit einem Fehlbetrag in Höhe von 1.301.268,54 € wird 
festgestellt. 

 
3. Die von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Concunia GmbH, Münster, geprüfte 

und der Sitzungsvorlage VIII/414 als Anlage III beigefügte Finanzrechnung für 
das Haushaltsjahr 2010 mit einem Endbestand an liquiden Mitteln in Höhe von 
616.833,22 € wird festgestellt. 

 
4. Der von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Concunia GmbH, Münster, geprüfte 

und der Sitzungsvorlage VIII/414 als Anlage IV beigefügte Anhang zum Jahres-
abschluss für das Haushaltsjahr 2010 wird festgestellt. 

 
5. Der von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Concunia GmbH, Münster, geprüfte 

und der Sitzungsvorlage VIII/414 als Anlage V beigefügte Lagebericht zum Jah-
resabschluss für das Haushaltsjahr 2010 wird festgestellt. 

 
6. Auf der Grundlage des von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Concunia 

GmbH, Münster, erteilten und der Sitzungsvorlage VIII/414 als Anlage VI beige-
fügten uneingeschränkten Bestätigungsvermerkes wird dem Bürgermeister Ent-
lastung erteilt. 

 
7. Der festgestellte Jahresfehlbetrag für das Haushaltsjahr 2010 in Höhe von 

1.301.268,54 € wird durch Inanspruchnahme der allgemeinen Rücklage abge-
deckt. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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5 Mitteilungen 
 
Es wurden verwaltungsseitig keine Mitteilungen vorgetragen.  

 

 

 
 

6 Einwohner-Fragestunde gemäß § 27 Abs. 10 GeschO (2. Teil) 
 

 

 

 
 

6.1 Frage zur Erhöhung der Erträge der Gemeinde Rosendahl - Frau Everding 
 
Frau Everding richtete die Frage an Frau Graf, ob es ein Patentrezept für die Stei-
gerung der eigenen Erträge gebe.  
 
Frau Graf erklärte, dass es dafür kein Patentrezept gebe, da es sich um ein struktu-
relles Problem handele. In einer ländlichen Gegend sei es nicht ohne weiteres mög-
lich, die dafür notwendigen Gewerbesteuereinnahmen zu erhöhen.  

 

 

 
 
 
 
 
 

Franz Schubert 
Ausschussvorsitzende/r 

Sabine Wisner-Herrmann 
Schriftführer/in 
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